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(54) Büchse für die Befestigung eines Beschlagteils an einem mit einem vorgesetzen Profilteil
versehenen Hohlprofil

(57) Eine Büchse (20) für die Befestigung eines Be-
schlagteils (3) an einem mit einem vorgesetzten Profil-
teil (10) versehenen Hohlprofil (7) mittels einer das Be-
schlagteil (3) durchgreifenden Schraube (6). Zwischen
dem die Auflagefläche des Beschlagteils (3) bildenden
Profilteil (10) und der Wandung (11) des Hohlprofils (7)
besteht ein Zwischenraum (12), wobei die Büchse (20)
mit einer axialen Anlagefläche vom Hohlprofil in Rich-
tung gegen das Beschlagteil (3) gerichtet anliegt und
den Zwischenraum (12) durchgreift. Die Büchse (20)
weist zwei Bereiche (21, 22) unterschiedlichen Durch-
messers auf, wobei der Bereich (21) kleineren Durch-
messers mit einem Außengewinde (23) versehen ist,
das zum Eingriff in eine Lochung (24) in dem Hohlprofil
(7) geeignet ist. Der Bereich (22) größeren Durchmes-
sers der Büchse (20) ist derart ausgebildet, daß er zur
Ausbildung eines Paßsitzes in zumindest einer Lochung
(16, 17) in dem vorgesetzten Profilteil (10) geeignet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Büchse der
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 entsprechenden Art.
[0002] In zunehmendem Umfang werden für Türen
und Fenster Zargen aus einem Hohlprofil aus Kunststoff
verwendet, in welches ein Metallprofil zur Verstärkung
eingesetzt ist. Dabei handelt es sich um sogenannte
Mehrkammerprofile, die sich aufgrund der der Armie-
rung vorgelagerten Kammern durch sehr gute Wärme-
dämmeigenschaften auszeichnen.
[0003] Die Festlegung eines Beschlagteils mittels ei-
ner Schraube kann nicht an dem vorgesetzten Profil er-
folgen, weil sonst die erheblichen durch das Beschlag-
teil übertragenen Kräfte von dem Kunststoffprofil aufge-
nommen werden müßten, wozu diese jedoch nicht ge-
eignet sind. Die Festlegung erfolgt daher durch Ver-
schraubung mit dem zur Anlagefläche des Beschlag-
teils entfernten Metallprofil.
[0004] Bei diesem Profilaufbau müßten die dem Me-
tallprofil vorgelagerten Hohlkammern im Bereich der
Bandbefestigung durch geeignete Materialien (Holz,
Kunststoff, Metall etc.) ausgefüttert werden, damit sich
die Hohlkammern beim Verschrauben nicht verformen.
Dieses Ausfüttern wird erfahrunggemäß nicht vorge-
nommen, weil die Kunststoffprofile innen nicht kalibriert
werden können und daher maßlich sehr starke Schwan-
kungen aufweisen, die ein ständiges Anpassen solcher
Futterstücke erforderlich machen würden.
[0005] Aus der nicht vorveröffentlichten deutschen
Gebrauchsmusteranmeldung 290 18 984.0 ist eine gat-
tungsgemäße Büchse bekannt, die ein Außengewinde
aufweist, das sich über die beiden Bereiche unter-
schiedlichen Durchmessers erstreckt. Das Außenge-
winde des Bereichs kleineren Durchmessers greift im
montierten Zustand der Büchse in die Stabilität verlei-
hende Metallarmierung ein, das Außengewinde des Be-
reichs größeren Durchmessers befindet sich im Eingriff
mit dem vorgesetzten Kunststoffprofil.
[0006] Nachteilig ist bei dieser Büchse, daß sie durch
das sich über die beiden Bereiche unterschiedlichen
Durchmessers erstreckende Außenprofil relativ auf-
wendig in der Herstellung ist. Ferner haben Versuche
gezeigt, daß die Montage dieser Büchse an dem Profil
erschwert ist.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine gattungsgemäße Büchse derart weiterzubil-
den, daß sowohl ihre Herstellung, als auch ihre Montier-
barkeit an einem Hohlprofil nochmals vereinfacht ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die in Anspruch 1
wiedergegebene Erfindung gelöst.
[0009] Überraschenderweise hat sich gezeigt, daß
die Büchse auch dann zur Übertragung der von einem
Beschlagteil eingeleiteten Kräfte in das Profil geeignet
ist, wenn lediglich der Bereich kleineren Durchmessers
ein Außengewinde aufweist, der Bereich größeren
Durchmessers hingegen zur Ausbildung eines Paßsit-
zes mit dem vorgesetzten Profilteil geeignet ist.

[0010] Der mit der Herstellung des Außengewindes
im Bereich des größeren Durchmessers verbundene
Aufwand entfällt völlig. Auch ist die Montierbarkeit der
Büchse wesentlich vereinfacht, da lediglich bei ihrer
Montage dafür gesorgt werden muß, daß das Außen-
gewinde des Bereichs kleineren Durchmessers mit ei-
ner entsprechenden Lochung in dem Hohlprofil in Ein-
griff gebracht wird.
[0011] Der Bereich größeren Durchmessers weist bei
der erfindungsgemäßen Büchse im einfachsten Falle ei-
ne zylindrische Gestalt auf. Es ist jedoch ebenfalls denk-
bar, von der Zylinderform abweichende Gestaltungen
vorzusehen. So könnte am beschlagteilseitigen Ende
beispielsweise eine Umfangsverdickung vorgesehen
sein, um so einen Preßsitz zwischen der Büchse und
dem vorgesetzten Profilteil bei vollständig einge-
schraubter Büchse zu bewirken.
[0012] Das Einführen der Büchse in die dafür vorge-
sehenen Lochungen in dem Hohlprofil wird erleichtert,
wenn zwischen den Bereichen kleineren und größeren
Durchmessers eine Schrägfläche vorgesehen ist.
[0013] Diese Schrägfläche kann einen konischen An-
satz umfassen.
[0014] Insbesondere geeignet für die Befestigung ei-
nes Beschlagteils an einem mit einem vorgesetzten
Profilteil versehenen Hohlprofil, das metallarmiert ist, ist
die Büchse dann, wenn die Flankenform des Außenge-
windes an die Metall-Kunststoff-Paarung angepaßt ist.
[0015] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der unten
mit Bezug zu der Zeichnung angegebenen Beschrei-
bung. Die Figur zeigt einen Horizontalschnitt durch ei-
nen Türrahmen mit einem daran mit Hilfe einer Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Büchse befestigten
Beschlagteil, teilweise im Schnitt.
[0016] Gemäß der Figur soll an einem feststehenden
Rahmen 1 mittels eines nur angedeuteten Bandes 2 ein
nicht dargestellter Flügelrahmen - beispielsweise ein
Türrahmen - schwenkbar gelagert werden. Das Band 2
umfaßt einen das an dem feststehenden Rahmen 1 an-
zubringende Beschlagteil 3 bildenden Bandlappen, der
mittels einer Schraube 4, die mit ihrem Kopf 5 in einer
geeigneten Ausnehmung 6 des Beschlagteils sitzt, an
dem Rahmen 1 befestigt werden soll.
[0017] Der Rahmen 3 umfaßt ein Hohlprofil 7, dem auf
der Wetterseite ein im wesentlichen flacher Profilteil 10
vorgelagert ist, der gegenüber der dem Beschlagteil 3
zugewandten inneren Wandung 11 des Hohlprofils 7 ei-
nen Abstand 12 beläßt, der in diesem Fall aus zwei von
einer Wandung 13 getrennten Kammern besteht. Den
wetterseitigen Abschluß bildet eine Vorderwandung 14.
Der Abstand 12 wird durch das Profilteil 10, das übli-
cherweise aus Kunststoff hergestellt ist, aufrechterhal-
ten, so daß der Wärmeübergang zwischen dem vorde-
ren, dem Wetter ausgesetzten Profilteil 10 und dem
hieran angeformten Hohlprofil 7 verringert und eine so-
genannte Kältebrücke vermieden wird.
[0018] Das Innere des aus Kunststoff hergestellten
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Hohlprofils 7 ist auf der dem Beschlagteil abgewandten
Seite der Wandung 11 mit einer Metallarmierung 15 ver-
sehen, die zur Verstärkung des aus Kunststoff beste-
henden Profils und zur Aufnahme der bei einer Befesti-
gung des Beschlagteils 3 entstehenden Zug- und Hal-
tekräfte dient.
[0019] Um die Kräfte der Befestigung des Beschlag-
teils 3 jedenfalls zu einem Teil über den Abstand 12 hin-
weg auf die Metallarmierung 15 zu übertragen, ist eine
als Ganzes mit 20 bezeichnete Büchse vorgesehen. Sie
weist einen Bereich 21 kleineren und einen Bereich 22
größeren Durchmessers auf. Der Bereich 21 kleineren
Durchmessers ist mit einem Außengewinde 23 verse-
hen, dessen Flankenform an die Metall-Kunststoff-Paa-
rung des Hohlprofils 7 und der Metallarmierung 15 an-
gepaßt ist und durch Einschrauben in eine geeignete
Lochung 24 sowohl mit dem Hohlprofil 7, als auch mit
der Metallarmierung 15 sich in Eingriff befindet.
[0020] Zwischen den Bereichen 21 und 22 ist eine
Schrägfläche 27 vorgesehen, so daß der Bereich 22
größeren Durchmessers sich selbst in den Lochungen
16, 17 zentriert.
[0021] Der Bereich 22 größeren Durchmessers weist
eine zylindrische Oberfläche auf, deren Durchmesser
so auf in den Wandungen 13 und 14 des vorgesetzten
Profilteils 10 vorgesehenen Lochungen 16, 17 abge-
stimmt ist, daß der Bereich 22 mit den Wandungen 13
oder 14 einen Paßsitz ausbildet.
[0022] Zur Montage der Büchse 20 in dem Rahmen 1
werden zunächst die Lochungen 16, 17 und 24 an ge-
wünschten Stellen des Hohlprofils angebracht. An-
schließend wird die Büchse 20 mit einem geeigneten
Werkzeug, welches beispielsweise in einen in der
Zeichnung an der dem Beschlagteil 3 zugewandten Sei-
te eingearbeiteten, in der Zeichnung nicht erkennbaren
Schlitz eingreift, mit dem Außengewinde 23 in die Lo-
chung 24 soweit eingeschraubt, bis die Stirnseite 25 mit
der Vorderseite des Profils 10 bündig abschließt.
[0023] Anschließend wird das Beschlagteil 3 mittels
der Schraube 6 befestigt, indem diese in einem zentri-
sche Gewindebohrung 26 in dem Bereich 22 der Büch-
se 20 eingeschraubt wird.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0024]

1 Rahmen
2 Band
3 Beschlagteil
4 Schraube
5 Kopf
6 Ausnehmung
7 Hohlprofil
10 Profilteil
11 Wandung
12 Abstand
13 Wandung

14 Vorderwandung
15 Metallarmierung
16 Lochung
17 Lochung
20 Büchse
21 Bereich
22 Bereich
23 Außengewinde
24 Lochung
25 Stirnseite
26 Gewindebohrung
27 Schrägfläche

Patentansprüche

1. Büchse für die Befestigung eines Beschlagteils (3)
an einem mit einem vorgesetzten Profilteil (10) ver-
sehenen Hohlprofil (7) mittels eines das Beschlag-
teil (3) durchgreifenden Befestigungsmittels, vor-
zugsweise einer Schraube (6),

wobei zwischen dem die Auflagefläche des
Beschlagteils (3) bildenden Profilteil (10) und der
Wandung (11) des Hohlprofils (7) ein Zwischen-
raum (12) besteht, wobei die Büchse (20) mit einer
axialen Anlagefläche vom Hohlprofil in Richtung ge-
gen das Beschlagteil (3) gerichtet anliegt,

wobei die Büchse (20) den Zwischenraum
(12) durchgreift,

wobei die Büchse (20) zwei Bereiche (21, 22)
unterschiedlichen Durchmessers aufweist, wobei
der Bereich (21) kleineren Durchmessers mit einem
Außengewinde (23) versehen ist, das zum Eingriff
in eine Lochung (24) in dem Hohlprofil (7) geeignet
ist,

dadurch gekennzeichnet,
daß der Bereich (22) größeren Durchmessers

der Büchse (20) derart ausgebildet ist, daß er zur
Ausbildung eines Paßsitzes in zumindest einer Lo-
chung (16, 17) in dem vorgesetzten Profilteil (10)
geeignet ist.

2. Büchse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß zwischen den Bereichen (21, 22) kleineren
und größeren Durchmessers eine Schrägfläche
(27) vorgesehen ist.

3. Büchse nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß die Schrägfläche (27) einen konischen An-
satz umfaßt.

4. Büchse nach einem der Ansprüche 1 bis 3, insbe-
sondere für die Befestigung eines Beschlagteils (3)
an einem mit einem vorgesetzten Profilteil (10) ver-
sehenen Hohlprofil (7), das eine Metallarmierung
(15) aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß die
Flankenform des Außengewindes (23) an die Me-
tall-Kunststoff-Paarung angepaßt ist.
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